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Sonja gab  Workshops zu Themen, die 
besonders die Teenager interessierten, z.B.: 
Welche Eigenscha>en und Ak@vitäten sind für 
eine anhaltende und gesunde Beziehung 
wich@g sind und Karriere@ps (Bewerbung und 
Interviews, inklusive Rollenspiel). 

Sonja  war begeistert von den Talenten der 
Mädchen, besonders was Organisa@on, Musik 
und Kunst angeht und konnte sich ihrerseits 
mit krea@ven Ak@onen (Karten, Englisch) und 
neuen Kochideen (Crêpes) einbringen. 

Szene vom Abschiedsabend 

Nach den Schulklausuren Ende März 
genossen besonders die jüngeren Kinder die 
Zeit mit „Opa“ und Sonja. Die Mädchen er-
leben eine unbeschwerte Kindheit mit Für-
sorge und Liebe, welche Dini und Ramesh 
ausstrahlen. Im Gegensatz zu einem anderen 
Kinderhaus, welches wir besucht hatten, fühlt 
sich das Kiran Kinderhaus wie eine Groß-
familie an und nicht wie eine Institution.  Die 
Family Time (90 Minuten jeden Abend) hilft 
besonders dabei.

Besuch in Kathmandu 

Klaus Busch (Opa) und Vereinsmitglied Sonja 
Bretschneider besuchten im März/ April 
2024 das Kinderhaus. Klaus prü>e die 
Administra@on und gab sportliche Impulse, 
unter anderem bei einer Tageswanderung 
mit einigen Mädchen auf die umliegenden 
Berge des Kathmandu-Tals. 

  

Haupthaus-Mädchen mit Dini, Besucher 

Seit Januar diesen Jahres wird zweimal 
monatlich interne Weiterbildungen im 
Kinderhaus angeboten. Referenten sind 
Ramesh und externe Fachleute. So fand z.B. 
Anfang März ein Erste-Hilfe-Kurs staY. 

 

Der Erste-Hilfe Kurs 



 Ein Höhepunkt für die Kinder ist der Oster-
feiertag samt Ostereiersuche mit „Opa“. Im 
Lauf der Jahre hat sich eine eigene kleine 
Ostertradition im Kinderhaus entwickelt: Mit 
Hingabe werden die Gesichter von Groß und 
Klein geschminkt. 

Alternativ zur Schminke, wurden auch 
Masken gebastelt 

Neue Installationen und Reparaturen  

In den letzten Monaten wurden einige 
dringend notwendige Renovierungen an dem 
inzwischen fast 30 Jahre alten Haupthaus 
durchgeführt, u.a. in der Küche und dem 
Esszimmer. Im Erdgeschoss wurden alte 
Holzfenster erneuert und im ehemaligen 
Garagenhaus zusätzliche Toiletten installiert. 

Neue Toiletten 

Essenvorbereitung in renovierter Küche

Die Ehemaligen 

Neben Premi, die mit ihrem Ehemann mit 
dem Motorrad viel in der Umgebung 
herumreist, ist besonders unsere Sunita 
Tamang zu erwähnen. Sie hat voriges Jahr 
trotz ihrer Behinderung -einem verkürzten 
Bein- ganz allein eine Trekking Tour nach 
Mustang unternommen  und darüber einen 
sehr schönen Bericht geschrieben  (s. 
Website). Dieses Jahr hat sie sich sogar zum 
Everest Base Camp aufgemacht. 

Sunita am Base Camp 

Wie jedes Jahr besuchte Klaus – diesmal mit 
Sonja- einige unserer Ehemaligen an ihren 
Arbeitsplätzen, darunter zwei angesehene 
Privatschulen und ECEC, eine Lehrer-
Trainings-Organisation. Diese Kontakte 
aufrecht zu halten, erweist sich als sehr 
wichtig, da die Ehemaligen den jungen 
Heranwachsenden im Kinderhaus nicht nur 
nützliche Tipps für den Alltag geben, sondern 
auch bei der Vermittlung von Praktika 
und Bewerbungen helfen. 

Krismaya am Arbeitsplatz beim ECEC 



Anerkennung 

Wir, Inge und Klaus Busch, freuen uns sehr 
über die Anerkennung, die wir beide am 9. 
Februar mit der Verleihung des Bundes-
verdienstkreuzes bekommen haben und 
geben den Dank weiter an alle, die uns seit 
mehr als 25 Jahren finanziell unterstützen 
oder ideell bzw. praktisch helfen. Durch Ihre 
Hilfsbereitschaft sehen wir, wie wunderbar 
sich die Kinder im Kinderhaus in Nepal im 
Laufe der Jahre entwickeln. Dies gibt uns 
Mut, so weiter zu machen. 

Bundesverdienstkreuzverleihung in Hannover 

Weitere interessante Berichte und 
Neuigkeiten finden Sie auf unserer 
Internetseite  www.kiran-kinderhaus.de 

Wir grüßen mit einem herzlichen Namaste.
Bleiben Sie dem Kinderhaus gewogen.

Fußnote 
Vorsitzende: Inge Busch, Kiefernweg 3, 30916 

Isernhagen 
Spendenkonto 
IBAN DE73 2519 0001 4884 8077 00 
Tel. 05136 5676      
Bitte senden Sie ihre Email-Adresse - Email: 
kbusch1@gmx.de soweit noch nicht geschehen. 

An schönen Tagen wird das im Garten 
geerntete Gemüse draußen fürs Essen 
vorbereitet. 

Freizeit 

In Nepal gibt es Sonntag bis Freitag Schule. 
FreitagnachmiYags gibt es jetzt weniger 
Hausaufgaben und Samstags ist frei. O> 
spielen die Kinder freitags Fussball und 
Basketball oder Gruppenspiele auf dem 
Gelände oder Gesellscha>sspiele drinnen. 
Samstagmorgens gehen die Mädchen zur 
Kirche und am NachmiYag haben sie Zeit für 
eigene Hobbies. Die Ferien  sind mit Lesen, 
Spielen, Sport, neuen Tänzen, neuen 
Rezepten, Aufräumak@onen, Ausflügen und 
Wanderungen, Basteln und eigenen Hobbies 
gefüllt. 

Neue Strategie und Sprach-Spiele sind 
super!

http://www.kiran-kinderhaus.de
mailto:kbusch1@gmx.de

